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Definition. Sei f : R → C eine 2π–periodische, integrierbare Funktion. Dann bezeich-
net

cn(f) =
1

2π

π∫

−π

f(t)e−int dt

den n–ten Fourier–Koeffizienten ihrer Fourier–Reihe.

Bemerkung. Im folgenden wird die Schreibweise f ∈ Ck(T) verwendet, wenn f eine
2π–periodische und k-mal stetig differenzierbare Funktion von R nach C ist. Dabei be-
zeichnet T die Faktormenge R/2πZ. Diese entspricht dem Intervall [−π, π] mit einer
Identifikation der Endpunkte.

Lemma. Sei f ∈ Ck(T). Dann gilt

cn(f (k)) = (in)kcn(f).

Satz. Sei f ∈ Ck(T). Dann existiert eine Konstante M > 0, sodass

|cn(f)| ≤
M

|n|k
.

Definition. Eine Funktion f : R → C heißt stückweise stetig, wenn an jeder Stelle
t0 ∈ R der linksseitige und der rechtsseitige Grenzwert f(t0−) und f(t0+) existieren.
Dabei ist

f(t0−) = lim
tրt0

f(t), f(t0+) = lim
tցt0

f(t).

Definition. Eine Funktion f : R → C heißt stückweise differenzierbar, wenn an jeder
Stelle t0 ∈ R die linksseitige und die rechtsseitige Ableitung f ′

L
(t0) und f ′

R
(t0) existieren.

Dabei ist

f ′
L
(t0) = lim

hր0

f(t0 + h) − f(t0−)

h
, f ′

R
(t0) = lim

hց0

f(t0 + h) − f(t0+)

h
.

Lemma. Sei f : R → C eine 2π–periodische, stückweise stetige und stückweise diffe-
renzierbare Funktion. Dann gilt

lim
N→∞

1

π

π∫

0

f(t0 − u)
sin((N + 1

2
)u)

sin 1
2
u

du = f(t0−),

lim
N→∞

1

π

0∫

π

f(t0 − u)
sin((N + 1

2
)u)

sin 1
2
u

du = f(t0+).

Satz. Sei f : R → C eine 2π–periodische, stückweise stetige und stückweise differen-
zierbare Funktion. Sei f̆ ihre Fourier–Reihe, dann gilt

f̆(t0) =
1

2
(f(t0+) + f(t0−)).
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